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Geöffnet ist die Ausstellung
am Samstag von 14 bis 18
Uhr und am Sonntag von 11
bis 18 Uhr. Was ist „achtern
Busch“ zu sehen? Harald
Hitz präsentiert Landschaf-
ten, im naturalistischen Stil
wiedergegeben. „In letzter
Zeit male ich vor allem in
kleineren Formaten und
mehr Ölbilder als Aquarel-
le“, berichtet der Bruchhau-
sen-Vilsener. „Pleinairmale-
rei mache ich am liebsten.“
Dabei verewigt der Künstler
unter freiem Himmel, bei
natürlichen Licht- und
Schattenverhältnissen und
naturgegebener Farbigkeit,
das Motiv. Dafür hat Hitz
sich selbst ein praktisches
Hilfsmittel angefertigt, ein
Holzkästchen dient gleich-
zeitig als Transportmittel,
Farbpalette und Stativ. Das
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ê~äÇ eáíò ìåÇ oÉáåÜ~êÇ bÜäÉêë
ïÉêÇÉå îçê lêí ëÉáåI ÑêÉìÉå
ëáÅÜ ~ìÑ dÉëéê®ÅÜÉ ãáí ÇÉå
d®ëíÉåK

bringt er mit nach Malling-
hausen, ebenso Werke, die
vor kurzem in Jütland ent-
standen.
Landschaften und Blumen

zählen zu den Lieblingsmo-
tiven von Ilse Glasow-Grö-
ne, allerdings widmet sie
sich einer großen Bandbrei-
te von Sujets und Techni-
ken. Zurzeit stellt sie auch
in der Physiotherapiepraxis
ihres Sohnes in Warnemün-
de aus: „Mir ist aufgefallen,
dass ich gar keinen Clown
hier habe – bis zur Ausstel-
lung muss ich noch einen

malen“, kündigt sie
schmunzelnd an, sind die
Clownsbilder doch seit vie-
len Jahren ihr Markenzei-
chen.
Dörte Reineke aus Apel-

stedt arbeitet mit Öl- und
Aquarellfarben, zeigt bei
der Ausstellung aber vor-
wiegend Acrylarbeiten: „Ich
mache jetzt mehr abstrakte
Bilder – zu experimentie-
ren, das ist es, was ich span-
nend finde. Es geht ein biss-
chen in Richtung naive Ma-
lerei.“
Skulpturen aus Edelstahl

und Eiche will Metallgestal-
ter Reinhard Ehlers aus sei-
ner Werkstatt in Melling-
hausen-Brake mitbringen.
Ein Beispiel hat er schon
beim Treffen der Kunst-
schaffenden im Garten des
„Ateliers achtern Busch“ da-
bei: Zwei Durchschüsse im
wahrsten Sinne, in gegen-
läufiger Richtung, sind zu
sehen. Das Werk heißt
„Sinnlos“ – und ist ein Sta-
tement gegen den Krieg.
Eine Überraschung bleibt

vorerst, was Marianne Kel-
lermann-Hiller aus Varrel
zu der Ausstellung beiträgt,
sie konnte urlaubsbedingt

nicht nach Mallinghausen
kommen. Die meisten der
ausgestellten Werke sind
käuflich zu erwerben. Zu
den Ausnahmen zählt eine
metallenes Wikingerschiff
aus der Werkstatt von Rein-
hard Ehlers: Ilse Glasow-
Gröne und ihr Mann Klaus
Gröne möchten ihr Tür-
schild gern behalten...
Kaum fünf Minuten von

Mallinghausen aus braucht
man mit dem Auto, um das
Atelier einer weiteren
Künstlerin aus dem Sulin-
ger Land zu erreichen, die
sich am Samstag und Sonn-
tag an der Aktion der Ver-
eins „Kunst in der Provinz“
beteiligt: Renate Hudemann
lädt nach Sudwalde ein
(Mallinghäuser Straße 15).
„Wenn das Wetter mit-
spielt, möchte ich meine
Acrylbilder im Garten aus-
stellen und hoffe auf viele
interessierte Gäste. Kaffee
und Kuchen stehen bereit.“
Eine Übersicht aller am

Samstag und Sonntag im
Rahmen von „Landschaf(f)t
Kunst“ geöffneten Ateliers
ist auf der Homepage
www.kunst-in-der-pro-
vinz.de zu finden. ! ~Ä
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„Drei, Zwei, Eins, Null,
Start“: So lautet am
heutigen Sonnabend
das Motto in der Ge-
meinde Wehrbleck,
denn diese startet nach
monatelangen Vorberei-
tungen ihre große Fest-
woche. Acht Tage lang
herrscht aufgrund des
700jährigen Bestehens
der Gemeinde „Jubel,
Trubel und Heiterkeit“.
Was das Festkommitee
unter Bürgermeister
Siegfried Witte auf die
Beine gestellt hat, kann
sich sehen lassen.
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_^obk_rod ! Und dann der
Kommentar eines Gastes:
„Los doch! Wenn man frü-
her so gedroschen hätte,
wären alle verhungert.“ Der
Einladung des Verschöne-
rungs- und Heimatvereins
Barenburg, es den Heimat-
pflegern doch mal zu zei-
gen, wie man effektiv mit
dem Flegel auf die Gerste
drischt, nein, derr folgt er
nicht. Es ist laut beim Ern-
tefest in Barenburg, das
stets im Zeichen alter Hand-
werkstradition steht. Flan-
kiert wurden die Aktionen
von etlichen Oldtimer-
Schätzchen aus der Schnau-
ferl-Sparte des Vereins: Hier
die Trecker-Oldies, dort die
flotten Flitzer von früher.
Und mittendrin der Rei-

gen der Kunsthandwerker,
die mit Decken, Fröbelster-
nen, Körben, Marmelade,

bêåíÉÑÉëí áå _~êÉåÄìêÖW eáëíçêáëÅÜÉ j~ëÅÜáåÉåI läÇíáãÉê ìåÇ hìåëíÜ~åÇïÉêâ

Selbstgenähtem, Likör und
Türkränzen aus Naturmate-
rialien und mehr zu über-
zeugen wissen. Da lohnt ein
Rundgang und die Herren
ahnen, dass so manches
schöne Ding für Zuhause er-
standen wird. Sie wenden
sich eher Egon Dreyer aus
Wietzen zu. Die Konturen
des hölzernen Eichhörn-
chens sind zu erkennen,
jetzt muss er mit der Motor-
säge behutsamer schnitzen,
damit sich die Details nicht
in Sägespäne auflösen.
„Original Fortschritt“

steht auf der motorbetriebe-
nen Dreschmaschine, die
gefüttert werden soll. Der
Bautz von 1960 tuckert
dienstbeflissen und es
scheint auch alles zu funk-
tionieren. Doch als Albert
Düvel in den Sack schaut,
in dem man eigentlich das

Getreide auffangen möchte,
ist dort kaum was drin.
Bernd Wolff langt mit der
Hand in die Maschine, so
dass man denkt, „oh wei,
gleich isse ab“ – aber der In-
genieur weiß, was er da tut.
Und bleibt beharrlich:
„Durch Nachjustieren der
Schaufeln in dem Gebläse,
welches für den Transport
der Körner nach oben zu-
ständig ist, wurde dieses
wieder vollständig einsatz-
fähig“, berichtet Düvel von
der erfolgreichen Wiederin-
standsetzung der histori-
schen Maschine. Es sind et-
liche alte Schätze, die sich
zwischenzeitlich im Besitz
des Vereins angesammelt
haben, ob Windflegel oder
Rübenschneider, Kartoffel-
sortierer oder Dibbelma-
schine. Noch stehen sie in
Döpkes Scheune und es ist
beschwerlich, sie zu Festen

in die Ortsmitte zu trans-
portieren. Deshalb werde
über einen neuen Standort
nachgedacht, näher am Ver-
anstaltungsort, dem alten
Speicher.
In dem wiederum sind die

Kaffeestube eingerichtet
und zwei weitere Verkaufs-
stände. Aus 23 Kuchen und
Torten kann man wählen,
unter freiem Himmel wer-
den Bamberger Hörnchen
gegart, Kartoffelpuffer ge-
brutzelt und Würstchen ge-
grillt. Bis in den Abend ist
die Fleckensmitte Ziel zahl-
reicher Ausflügler – sie be-
stärken die vielen Helfer in
ihrem ehrenamtlichen En-
gagement: „Macht weiter
so, tolle Veranstal-
tung.“ ! ëáë
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hfo`ealoc ! Julia Bach-
mann (Sopran) und Cara
Hesse (Klavier) waren schon
einmal in Kirchdorf. „Sie
bereiteten den Gästen des
„KunstKulturForums Kirch-
dorf“ einen so faszinieren-
den Abend, dass die beiden
Musikerinnen gerne noch
einmal kommen sollten“,
erklärt Friedrich Orth aus
dem Vorstand des KKF –
und verrät das Datum des
nächsten Gastspiels: Frei-
tag, 25. September, um
19.30 Uhr in der Kirche in
Kirchdorf.
Dann sei Gelegenheit für

diejenigen, die den vergan-
genen Auftritt versäumt ha-
ben, der „kleinen Person
mit der großen Stimme“ (Ju-
lia Bachmann) beim hinge-
bungsvollen Auftreten zu-
zusehen und zuzuhören,

auf dem Flügel begleitet
von Cara Hesse.
Julia Bachmann singe die

Arien und Chansons nicht
einfach herunter, sondern
spiele zu jedem Lied auch
die Rolle aus der Szene der
Oper oder der Operette, aus
der es entnommen ist, mit
Anmut und Leidenschaft, so
Orth. Es sei eine Freude, ihr
dabei zuzusehen und zuzu-
hören. Die beiden Künstle-
rinnen singen und spielen
in ihrem Programm belieb-
te Stücke von der „Zauber-
flöte“ und „Rigoletto“ bis
zur „Fledermaus“. Beide
sind Absolventinnen der
Hochschule für Musik und
Theater Hannover.
Der Eintritt an der Abend-

kasse am Freitag, 25. Sep-
tember, um 19.30 Uhr be-
trägt zehn Euro.

prifkdbk ! Das Fenster auf-
zuhebeln gelang den unbe-
kannten Tätern nicht, also
haben sie die Scheibe einer
Apotheke an der Langen
Straße in Sulingen zertrüm-
mert. Der Einbruch geschah
in der Nacht von Samstag
auf Sonntag. „Aufgrund ei-
nes kurzzeitigen Defekts
der Alarmanlage, der inzwi-
schen wieder behoben ist,
wurde kein Alarm ausge-
löst“, teilte ein Sprecher der
Polizei Sulingen mit. Die Tä-
ter entwendeten kleine
Wechselgeldbeträge (aus-
schließlich Münzgeld) und
konnten unerkannt ent-
kommen. Hinweise nimmt
die Polizei Sulingen unter
Tel. 04271 /9490 entgegen.

báåÄêìÅÜ áå
^éçíÜÉâÉ

prifkdbk  ! Etwas Klein-
geld und ein Deko-Schwert:
Das ist die Beute, die unbe-
kannte Täter am Freitag in
Sulingen machten. Sie dran-
gen in der Zeit zwischen 9
und 14 Uhr in eine Woh-
nung in einem Mehrpartei-
enhaus am Mittelweg ein,
indem sie die Wohnungstür
aufbrachen. Sachdienliche
Hinweise nimmt die Polizei
Sulingen unter Tel.
04271 /9490 entgegen.

häÉáåÖÉäÇ ìåÇ
aÉâçJpÅÜïÉêí
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hfo`ealoc ! Der DRK-Orts-
verein Kirchdorf möchte
gerne alle, die sich noch
einmal in den Dienst der
guten Sache stellen wollen,
zum Blutspenden für den
kommenden Donnerstag
17. September, einladen.
„In der Zeit von 16 bis 20
Uhr hoffen wir auf viele
Spender, natürlich auch
sehr gerne auf Erstspen-
der“, lädt Vorsitzende Con-
ny Witte ein. Die Spender
werden wieder in der
Grundschule in Kirchdorf
erwartet. Nach der Blutab-
nahme werde ein reichhal-
tiges Buffet bereit stehen.
„Nach den Sommerferien
und der Urlaubszeit werden
dringend Blutkonserven be-
nötigt, deswegen hofft auch
das Blutspendeteam aus
Springe auf viele Spender“,
teilte Conny Witte mit.

_äìíëéÉåÇÉ áå
háêÅÜÇçêÑ
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s^oobi ! Die Unterhaltung
der Straßenbeleuchtung
soll neu organisiert werden,
an der Oberschule Varrel
will man sie erweitern, au-
ßerdem stehen Straßenbau-
maßnahmen auf der Tages-
ordnung: Der Rat der Ge-
meinde Varrel tagt am Mitt-
woch, 23. September, um
19 Uhr im Gasthaus Hartje.

Straßenbaumaßnahmen
sind für den Lerchenweg
(Teilsanierung), die Buch-
horster Straße (Sanierung
eines Teilstücks) und Auf
der Riede (Reparatur der
Kurveninnenseite) geplant.
Mitteilungen und Anfragen
sowie die Einwohnerfrage-
stunde beschließen die öf-
fentliche Sitzung.

hfo`ealoc ! „Am Mittwoch, 23. September, ist die Samt-
gemeindeverwaltung in Kirchdorf nachmittags geschlos-
sen“: Das teilte Samtgemeindebürgermeister Heinrich
Kammacher jetzt mit. Für dringende Fälle bestehe eine
Dienstbereitschaft.

sÉêï~äíìåÖ òÉáíïÉáëÉ ÖÉëÅÜäçëëÉå

pÅÜΩíòÉåàìÖÉåÇ íêáÑÑí ëáÅÜ áå _äçÅâïáåâÉä

hêÉáëîÉêÄ~åÇ fff ëìÅÜí
ëÉáåÉ j~àÉëí®íÉå

_il`htfkhbi ! Jugend-
sportleiter Dominic Lüdeke
und sein Stellvertreter Fabi-
an Hülsmeyer erwarten die
Teilnehmer des Jugendtages
des Kreisverbandes III im
Bezirks-Schützenverband
Grafschaft Diepholz am
kommenden Sonntag, 20.
September, in Blockwinkel.
Um 10 Uhr beginnen die

Spiele für die Einzel- und
für die Mannschaftswer-
tung. Nach der Mittagspau-
se, gegen 13 Uhr, beginnt
das Kinder- und Jugendkö-
nigsschießen, die Siegereh-
rung ist für 16.30 Uhr ge-
plant. Mitzubringen seien
drei Euro für das Mittages-
sen – „und gute Laune“, sa-
ge Lüdeke und Hülsmeyer.

cÉáÉê ~ã NTK lâíçÄÉê áã pÅÜáÉ≈ëí~åÇ

łlâíçÄÉêÑÉëí2 ÄÉáã
pÅÜΩíòÉåîÉêÉáå

kbrbkhfo`ebk ! Für Sams-
tag, 17. Oktober, kündigt
der Schützenverein Neuen-
kirchen und Umgebung ab
19 Uhr ein Oktoberfest im
Schießstand in Neuenkir-
chen an.
Angeboten werden neben

einem Buffet mit bayeri-

schen Spezialitäten viel Mu-
sik und gute Laune. Zu ei-
nem Festpreis von 38 Euro
gibt es „Essen und Trinken
satt“. Anmeldungen und
Karten im Vorverkauf sind
bis zum 5. Oktober bei Car-
men Flegel, Tel.
04245 /9625833, erhältlich.


